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Jahresrückblick 2021 des Seniorenbeirates Telekom Düren 
 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

Tannen, Kerzen, Lichter, Kugeln, 

Bratapfelduft, Plätzchen und frohe Gesichter, 

Freude am Schenken, das Herz wird weit. 

 

Wir wünschen zur Weihnachtszeit Momente voller Heiterkeit.  

Mögen Menschen an euch denken und Frieden, Wärme, Liebe, schenken. 

 

Euer Seniorenbeirat Telekom Düren 

 

                                               
Liebe Kolleginnen und Kollegen,    
 
das vergangene Jahr war für uns alle nicht angenehm. Wegen der Corona Pandemie 
mussten wir die persönlichen Kontakte drastisch einschränken. So mussten wir unsere 
Weihnachtsfeier  2020 absagen und auch die bereits ausgeschriebene Fahrt nach 
Ahlbeck konnte wegen der Pandemie nicht stattfinden. Auch die turnusmäßigen Sit-
zungen des Seniorenbeirates waren nicht mehr möglich. Deshalb erprobten wir erst-
mals Video-Konferenzen, die wir nach einigen Anlaufschwierigkeiten erfolgreich durch-
führten. So hielten wir wenigstens Kontakt zueinander und konnten uns gegenseitig 
„zulächeln“ und gedanklich austauschen; das tat uns allen gut! So mancher hat diese 
„kontaktlose“ Zeit genutzt um zu Hause zu werkeln und Dinge zu tun, die man immer 
zurückgestellt hatte. 

Leider hat die „Große Flut“  Mitte Juli auch einigen unserer Kolleginnen und Kollegen 
heftig zugesetzt und auch einigen Schaden angerichtet. Gott sei Dank haben wir von 
keinen Schäden an Leib und Leben im Kollegenkreis erfahren. Wir wünschen diesen 
Geschädigten Kraft und Zuversicht! 

Im Laufe des Frühjahres konnten wir immerhin unsere Wanderungen wieder aufneh-
men. Es war erfreulich, wie viele Wandersleute wir begrüßen konnten. Es tat richtig 
gut, sich wiedermal zu sehen und lockere Gespräche zu führen. Auch die jeweils ab-
schließende Einkehr war unter Einhaltung der Corona-Auflagen möglich. 
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Weihnachtsfeier am 07.12.2021 in Düren-Birgel 

Leider hat sich das Infektionsgeschehen mittlerweile dramatisch verschlechtert. Es 
gibt auch unter den Geimpften, speziell bei älteren Personen, immer mehr 
Impfdurchbrüche. Die 4. Corona Welle rollt mit voller Wucht über Deutschland. 

Vor diesem Hintergrund und auf Anraten des Betreuungswerkes Trier,  sahen wir 
uns gezwungen, unsere geliebte Weihnachtsfeier am 07. Dezember 2021 in Düren-
Birgel abzusagen. Wir können es nicht verantworten, unsere Kolleginnen und Kol-
legen einer Ansteckungsgefahr auszusetzen. 

Die von euch schon eingezahlten 7,00€ werden wir zurück überweisen. Gleichzeitig 
möchten wir uns bei den zahlreichen Spendern für die Unterstützung unserer Arbeit 
bedanken. 

 

Rund um Bergstein 23.06.2021 

Am 23.06.2021 führte uns unsere erste Wanderung, nach der abflauenden Corona-
seuche, rund um Bergstein. Mit 19 Wanderleuten erwanderten wir  ca. 11 km in zwei 
Etappen. Nach 19 Monaten Pause konnten wir auch wieder Gäste sowie zwei neue 
Wanderfreunde*innen begrüßen. Uschi und Hans-Jürgen, unsere Wanderführer, führ-
ten uns, trotz dichtem Nebel, sicher durch Feld und Wald. Zur “Halbzeit” wurden wir in 
ihren wunderschönen Garten zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Trotz “nasser Füße bzw. Wanderschuhen” und der beeinträchtigten Sicht, war die 
Stimmung gut und wir freuen uns auf unsere nächste Wanderung am 14. Juli 2021 im 
Kammerbusch. 

 

 
Wanderung durch die Teverener Heide am 10. August 2021 

Am Dienstag, dem 10. August 2021, meinte es der Wettergott wieder gut mit uns. Dem 
Aufruf unseres Wanderführers Karl-Heinz (Charly) folgten bei passendem Wanderwet-
ter 20 Wanderfreunde*innen. Mit einem „herzlich Willkommen“ haben wir vier neue 
Wanderfreunde*innen begrüßt. 
Das Rudel komplett machten an diesem Tag die beiden Hunde Timon und Sam. Die 
Beiden haben uns entspannt durch eines der größten Naturschutzgebiete in der Regi-
on Heinsberg begleitet. 

https://de.wikipedia.org/wiki/COVID-19-Pandemie
https://de.wikipedia.org/wiki/COVID-19-Pandemie
https://de.wikipedia.org/wiki/Bergstein_(H%C3%BCrtgenwald)
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Nach der Begrüßung auf dem Wanderparkplatz „Grothenrath Waldstraße“ und dem 
Austausch der notwendigen Corona-Formalitäten, passierten wir zunächst einen Aus-
läufer der „Wiggelewak“, dem größten Heidemoorkomplex der Teverener Heide. Der 
weitere Rundwanderweg über teils schmale, naturbelassene Pfade und Feldwege 
führten uns zum „Grotenrather Püttchen“, einem kleinen Brunnen. Auf dem sandigen 
Weg in Richtung Scherpenseel öffnete sich für uns der Blick auf die „Scherpenseeler 
Denne“, einem renaturierten Tagebau. Die Wanderung wurde begleitet vom Quaken 
der Frösche im Heidemoor. Die kleine Stärkung zwischendurch mit Lakritz-
Süßigkeiten und Kräuterlikör lockerte eine kurze Rast in der Heide auf. 

Die Teverener Heide ist heute Heimat für teils seltene Tier- und Pflanzenarten. Vorbei 
an weitläufigen Fisch- und Löschteichen wanderten wir auf dem Rückweg zum Park-
platz auch außen  an der NATO-Airbase für AWACS-Aufklärungsflugzeuge entlang. 
Dabei mussten wir noch durch lang gezogene und teils knöcheltiefe Wasserstellen 
gehen. Diese sehr großen Pfützen waren noch Zeugnis der starken Regenfälle aus 
den vergangenen Wochen. 

Charly hatte für den gemütlichen Abschluss in Grothenrath für die Gruppe reserviert. 
Nahe dem kleinen Dorfplatz konnten wir unter schattigen Bäumen, auf einer passen-
den Außenterrasse, erfrischende Getränke und Speisen genießen. „DANKE Charly“  
für diese vielfältige Heidewanderung! 
 

 

 

Rundwanderung von Schwammenauel über den Kermeter bis zur Urfttalsperre 

Am Dienstag, den 24. August 2021, führte uns Georg W. mit einem wunderbaren 
Rundweg durch einen kleinen Teil des Nationalpark Eifel. Der Nationalpark Eifel ist der 
größte Nationalpark in NRW. Einzigartig sind seine ausgedehnten Waldflächen. Mit 
seinen Offenlandschaften kehrt hier die Wildnis wieder zurück in die Natur.  

Am Parkplatz Büdenbach in Schwammenauel konnten sich 10 Wanderfreunde*innen 
auf diese Tour freuen. Eine neue Wanderfreundin wurde dabei zur Rundwanderung 
begrüßt.  

Oberhalb des Ferienressort “Eifel Tor” begann die Wanderung zunächst mit einem 
Anstieg hoch in Richtung Kermeter. Zwischendurch konnten wir durch die Bäume den 
Ausblick ins Heimbacher Rurtal genießen. Ab der Höhe auf dem Kermeter verlief sanft 
abfallend unser Weg durch den Urwald der Nordeifel zum Urftsee. Schöne Ausblicke 
auf die gegenüberliegende Dreiborner Hochfläche und auf das Areal Vogelsang IP 

https://de.wikipedia.org/wiki/Grotenrath
https://de.wikipedia.org/wiki/Teverener_Heide
https://de.wikipedia.org/wiki/Scherpenseel_(%C3%9Cbach-Palenberg)
https://de.wikipedia.org/wiki/NATO-Flugplatz_Geilenkirchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalpark_Eifel
https://www.nationalpark-eifel.de/de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Offenland
https://de.wikipedia.org/wiki/Rurtalsperre
https://de.wikipedia.org/wiki/Kermeter
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordeifel
https://de.wikipedia.org/wiki/Dreiborner_Hochfl%C3%A4che
https://de.wikipedia.org/wiki/NS-Ordensburg_Vogelsang
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luden uns zu kurzen Pausen ein. Teilweise konnten wir am Wanderweg noch Spuren 
der vergangenen schweren Regenfälle erkennen. Kurz vor der Zwischenrast an der 
Urftstaumauer öffnete sich für uns, bei bestem Wanderwetter, der freie Blick über den 
Wald hinaus auf den Urftsee in den strahlend blauen Himmel. 

Nach der erholsamen Zwischeneinkehr verlief unser Weg dann durch sanfte und lang 
gezogene Anstiege wieder in Richtung Kermeter/Mariawald. Der Abstecher zur Hirsch-
ley, mit dem wunderbaren Rundblick auf den Rursee und die angrenzenden Eifelhö-
hen, war eine lohnenswerte Bereicherung der Tour. An der Hirschley begann dann die 
letzte Etappe der nahezu 18 km Tour zurück in Richtung Schwammenauel und zum 
Parkplatz Büdenbach.  

Die Abschlusseinkehr im Ferienressort “Eifel Tor” gab uns Gelegenheit zur Stärkung 
und Erfrischung. Die Gruppe bedankte sich bei Georg für die ausgiebig und sorgfältig 
geplante Wanderung. Letztlich wurde die Wanderung als angenehm, nicht zu anstren-
gend erlebt.  

 

Durchs Rurtal von Brück nach Abenden am 07. September 2021  

Ernst-Willi, unser Wanderführer,  konnte bei herrlichem Sonnen- 
schein 23 Wanderfreunde und Wanderfreundinnen begrüßen.  

Gut gelaunt machten wir uns vom Bahnhof Nideggen-Brück auf den wunderschönen 
Weg entlang der Rur mit Blick auf die Buntsandsteinfelsen und die Burg Nideggen. Auf 
halbem Weg erreichten wir Abenden. Einige nahmen sich die Zeit, einen Blick in den 
Hospizgarten der Stille zu werfen. Nach Querung der Rur führte der Weg uns zurück 
zur Bioloigschen Station in Brück.  

Leider hatte das Restaurant, in dem Ernst-Willi reserviert hatte, geschlossen. Flexibel, 
wie wir Wanderfreunde*innen sind, wurden in der Nähe Restaurants aufgesucht. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Urfttalsperre
https://de.wikipedia.org/wiki/Abtei_Mariawald
http://www.eifel-blicke.de/go/eifelblicke-detail/46_heimbach_hirschley.html
http://www.eifel-blicke.de/go/eifelblicke-detail/46_heimbach_hirschley.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Br%C3%BCck_(Nideggen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Buntsandsteinfelsen_im_Rurtal
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Nideggen
https://de.wikipedia.org/wiki/Abenden
https://nideggen.digital/hortus-dialogus
https://archiv.nrw-stiftung.de/projekte/projekt.php?pid=143
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Historisch-Literarischer Wanderweg im Hürtgenwald - 21.09.21 

Der Himmel war grau in grau. Trotzdem fanden sich 23 Wanderfreunde und Wander-
freundinnen zur Wanderung auf dem Parkplatz Glockenofen in Großhau ein. 

Hier beginnt der Hemingway Trail, ein knapp zehn Kilometer langer Rundwanderweg, 
der an den Aufenthalt des Schriftstellers und Kriegsberichterstatters Ernest Heming-
way in der Eifel erinnert, genauer: im Hürtgenwald. Unser Weg führte uns über die als 
X-Trail 44 bezeichnete Vormarsch- und spätere Nachschubstraße der US-Army. 

Hinter den Wiesen beginnt der Fichtenwald. Nach wenigen Metern stehen Wanderer 
vor einem Gedenkkreuz, auf dessen Spitze ein Stahlhelm-Imitat aus Beton angebracht 
ist. Es erinnert an die Soldaten einer amerikanischen MG-Einheit, deren sterbliche 
Überreste erst 55 Jahre nach den Kämpfen gefunden wurden. Weiter geht es an Wie-
sen vorbei, wo wir Damwild beobachten konnten. In der Nähe des Jugendzeltplatzes 
Finkenheide begrüßten uns trotz heftigem Regen zahlreiche Kühe. Wir wanderten auf 
zauberhaften Wegen, die uns an einen Laubengarten erinnerten. Auf dem Weg zu-
rück, kurz  vor Großhau liegt eine kleine Senke mit einer Erhebung, die Hemingway 
als „Arschnackten Hügel“ bezeichnete. Von hier aus war es nicht mehr weit bis zu un-
serem Ausgangspunkt.  

Alle waren sich einig, wir hatten, trotz Regen, eine sehr schöne und kurzweilige Tour 
mit einigen historischen Höhepunkten. 

Den Abschluss unserer Wanderung machten wir im „Roten Einhorn“ in Birgel. Hier 
wurden wir bei lockerer Atmosphäre mit leckerem Essen verwöhnt. 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fhau
https://www.rureifel-tourismus.de/wandern/wanderland-rureifel/a-hemingway-trail
https://de.wikipedia.org/wiki/Ernest_Hemingway
https://de.wikipedia.org/wiki/Ernest_Hemingway
https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%BCrtgenwald
https://www.gruppenhaus.de/jugendzeltplatz-finkenheide-huertgenwald-hs2672.html
https://ftbadventures.wordpress.com/2013/01/16/historisch-literarischer-wanderweg-der-hemingway-trail/
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Die Drover Heide- ein Juwel am Rande der Rureifel - 12.10.2021 

Am 12. Oktober 2021 trafen sich, trotz Regenwetter, 34 Wanderfreundinnen und 
Wanderfreunde auf dem Parkplatz Wewordenstr. in Kreuzau-Drove. Herzlich willkom-
men waren uns auch wieder neue Wanderfreundinnen und Wanderfreunde. 

Vom Parkplatz aus führte uns ein schmaler  Pfad durch das Nachtigallental am Drover 
Bach vorbei. Unterhalb des Hanges gelangten wir an ein Quellbecken „Der heilige 
Pütz“ (auch Helje Pötz). Der Name „heilig“ wird abgeleitet von „Hügel“, „Pütz“ ist die 
Bezeichnung für eine Quelle. Das Quellbecken zusammen mit dem Drover-Berg-
Tunnel ist ein überregional bedeutendes Bodendenkmal der Gemeinde Kreuzau-
Drove. Die Römer fassten die Quelle und erhöhten den Rand, der auch heute noch 
deutlich zu sehen ist. Von hier wurde durch den Tunnel das Wasser zu einer römi-
schen Villa rustica bei Soller geleitet. Heute ist die Quellfassung durchstochen, damit 
das Wasser abfließen kann.[1] 

Auf einem Wiesenweg wurden wir vorbei in den Wald und ein kleines Stück hinauf 
geleitet. Wir sahen die Schönheit der Drover Heide, die uns mit einer Mischung aus 
Kiefern, Birken, Ginster, Heidekraut und den Gräsern ins Hohe Venn oder die Wahner 
Heide versetzte. 

Die Ruhezonen sind mit Draht gesichert und immer wieder kamen wir an Toren vorbei, 
die geschlossen sind und damit Lebensraum für seltene Tier- und Pflanzenarten bie-
ten bzw. vor abwegigen Besuchern schützen. Wir entdecken Ameisenhügel und Bio-
tope entlang unseres Wanderweges. Teilweise über Holzstege führte uns der Weg 
vorbei an zahlreichen Tümpeln die zusätzlich „Leben“ in unsere Wanderung brachten. 

Am Ende unseres Rundganges erreichten wir den Aussichtshügel, einen Höhepunkt 
im doppelten Sinne. Hier oben stehen große Tafeln, die über die anderen Heidegebie-
te (wie z.B. das Hohe Venn, die Teverener Heide oder die Wahner Heide) in Deutsch-
land informieren. 

In Leos Brauhaus, in Kreuzau,  verbrachten wir bei leckerem Essen und lustigen Ge-
sprächen, zum Abschluss unserer Wanderung, noch eine schöne Zeit. Alle waren sich 
einig, wir hatten, trotz schlechtem Wetter, eine wunderschöne Wanderung.  

  

 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Drover-Berg-Tunnel
https://de.wikipedia.org/wiki/Drover-Berg-Tunnel
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzau
https://de.wikipedia.org/wiki/Villa_rustica
https://de.wikipedia.org/wiki/Soller_(Vettwei%C3%9F)
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_P%C3%BCtz#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Drover_Heide
http://www.naturpark-hohesvenn-eifel.de/
https://www.teverenerheide.de/
http://www.wahnerheide.net/
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Abschlusswanderung mit traditionellem Reibekuchenessen in Obermaubach 

 
Auch unsere diesjährige Abschlusswanderung mit anschließendem traditionellen und allseits 
beliebten, gemeinsamen Reibekuchenessen fand nach der letztjährigen „Corona-Pause“ wie-
der großen Anklang bei unseren Wanderern*innen. Zum vereinbarten Start am Obermauba-
cher Stausee trafen sich am Mittwoch, 17. November 2021, 33 Wanderfreunde*innen. Unser 
Wanderführer Ernst begrüßte zur letzten Tour im Jahr 2021 wieder neue Teilnehmer sowie 
auch einige Gäste.  

Nach kurzer Erläuterung, der vorgesehenen kurzen Rundwanderung, starteten wir vom Park-
platz am Bahnhof und gingen zunächst oberhalb vom Stausee Richtung Schlagstein. Ernst 
hatte die ursprünglich geplante Tour Richtung Untermaubach verändert. Heute sollten wir das 
Panorama vom Engelsblick in das Rurtal genießen können. Nach einigen hundert Metern auf 
dem breiten Waldweg mussten wir daher weiter in Richtung Leversbach gehen.  

Auf der Höhe angekommen, führte uns ein schmaler Pfad durch den idyllischen Kiefernwald 
bis zum nahen Engelsblick. Der Panoramablick vom Engelsblick ins Rurtal entschädigt immer 
wieder die kleinen Mühen durch den Aufstieg dorthin. Auch wenn das Wetter nicht ganz klar 
war - einfach genießen und schauen.  

Nach einem gemeinsamen Gruppenfoto wanderten wir weiter in Richtung Leversbach. Wir 
streiften aber nur die Ortslage. Durch die angrenzenden Wiesen und Felder verlief unser Weg 
dann hinab bis zum Campingplatz Schlagstein ins Rurtal. Auf der anderen Rurseite stehen 
dort die Bundsandsteinfelsen wie eine Mauer im schönen Herbstwald.  

Flussaufwärts, entlang der Rur, gingen wir danach in Schlagstein über die schmale Brücke in 
die Wiesenlandschaft bei Untermaubach mit Blick auf Obermaubach. Nach der Überquerung 
der Staumauer in Obermaubach erreichten wir nach der Rundwanderung wieder den Park-
platz. Begleitet wurden wir vom traumhaften Spiegelbild der herbstlichen Landschaft der 
Nordeifel im stillen Wasser des Stausees.  

Zum abschließenden, traditionellen Reibekuchenessen kehrten wir durstig und hungrig ein. Mit 
einem „DANKSCHÖN“ an alle unsere Wanderführer blickte unser Wanderführer Ernst noch 
einmal mit Stolz auf das kurze Wanderjahr 2021 zurück. Dabei wurden auch die herzlichen 
Grüße und Wünsche von kurzfristig verhinderten Wanderfreunden*innen an die Runde weiter-
gegeben. In geselliger und gesprächiger Runde beendeten wir diese schöne Tour und unser 
Wanderjahr 2021. 

“DANKE”- für die wunderbaren Wanderungen! Ohne verlässliche Wanderführer und 
engagierte Wanderfreunde*innen hätten wir die tollen Touren in 2021 nicht genießen 
können. Auch „DANKE AN ALLE“ für die Einhaltung und Berücksichtigung der notwen-
digen Coronaschutzmaßnahmen.  

Während den insgesamt 6 Wanderungen im verkürzten Wanderjahr 2021 haben sich die ca. 
140 Teilnehmer*innen auf nahezu 70 km Wegstrecke wieder angenehm unterhalten und 
auch wohlgefühlt. Wir haben dabei die Natur genossen und tolle Landschaften erlebt.  

Das zeigt uns, dem Seniorenbeirat, dass wir auch in diesem Jahr mit dem veränderten Kon-
zept und zusätzlichen Wanderungen den Ansprüchen unserer Wanderfreund*innen getroffen 
haben. Unsere Wanderführer planen schon jetzt neue und interessante Wanderungen für das 
kommende Wanderjahr 2022.  
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Neue Wandervorschläge, aber auch Anregungen und Unterstützung sind gerne will-
kommen und immer hilfreich für unsere gemeinsamen Aktivitäten! (E. S.) 

 
 
 
 
Auch im Jahr 2021 haben wir wieder den Tod einiger Kollegen und Kolleginnen 
zu beklagen: 

 
Pagano  Giordano Hürtgenwald 

Engels  Ilse Düren 

Marx  Dieter Niederzier 

Oepen  Hubert Düren 

Seiler  Heinrich Düren 

Kleefisch  Heinrich Gürzenich 

Wendt  Wolfgang Hürtgenwald 

Hasse  Helmut Düren 

Schmitz  Klaus-Herbert Düren 

Schmitz  Karl-Josef Erkelenz 

Lemm  Ulrike Düren 

Langen  Bruno Düren 

    

    
 
Abschied von unserer lieben Kollegin Karin 

 
Seit dem 01. Juni 2021 gehört unsere liebe und geschätzte Kol-
legin Karin nicht mehr dem Seniorenbeirat Telekom Düren an. 
Aus privaten Gründen musste sie die ehrenamtliche Tätigkeit bei 
uns aufgeben. Wir alle haben dies sehr bedauert, da wir sie sehr 
geschätzt haben. Sie wird unserem Gremium sehr fehlen und 
bedauern ihren Entschluss obwohl wir ihre Entscheidung verste-
hen können. 

Sie hat uns versprochen, dass sie, wenn es ihre Zeit erlaubt, an unseren Wanderun-
gen weiter teilnehmen möchte und auch an unserer Weihnachtsfeier, Tagestouren und 
weiteren Aktivitäten teilnehmen will. Somit wird sie nicht ganz aus unserem Kreis ver-
schwinden und wir freuen uns, wenn sie an unseren zukünftigen Unternehmungen 
teilnehmen wird. 

Liebe Karin, wir wünschen dir und deiner Familie für die Zukunft alles Gute. 
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Informationen: 

Bitte beachtet, dass die Teilnahme an unseren Veranstaltungen nur möglich ist, wenn 
der vollständig ausgefüllte und unterschriebene Fragebogen zur Selbstauskunft über 
den Gesundheitszustand vor Beginn an den Veranstaltungsleiter übergeben wird. Die 
Daten werden auf Grundlage der Datenschutzerklärung (nur in Papierform) erfasst 
und zwei Wochen nach der jeweiligen Veranstaltung vernichtet. Weitere Informationen 
findet ihr unter https://www.betreuungswerk.de/unsere-hilfe/projekte/hygienekonzept/ 

 

Kulanzregelung der Postbank für beleghaft erteilte Aufträge 

Die Postbank hat im Jahr 2015 alle Privatkunden der Postbank angeschrieben, dass 
ab dem 01.04.2015 für alle beleghaft erteilten Aufträge ein Entgelt in Höhe von   0,99 
€ erhoben wird.  

Für Rentner und Pensionäre über 60 Jahre, die ihre Renten bzw. Versorgungsbezüge 
auf ein Postbankkonto überwiesen bekommen, gab es eine Kulanzregelung der Post-
bank. Das ab 01.04.2015 erhobene Entgelt in Höhe von 0,99 € für beleghaft erteilte 
Aufträge (Papierüberweisungen) wurde auf Antrag erlassen.  

Die Postbank informiert aktuell ihre Privatkunden über die Änderung der Preisentgelte 
zum 01.01.2021. Die Entgelte für beleghaft erteilte Aufträge betragen zwischenzeitlich 
1,90 €.  

Nun erreichen uns Anfragen von Senioren/innen, die wissen wollen, ob der  
damals gestellte Kulanzantrag auf Befreiung der Entgelte weiterhin gültig  
ist. Nach Auskunft der Postbank hat dieser Befreiungsantrag weiterhin  
seine Gültigkeit.  

 

Katastrophenhilfe 

Hilfe bei Überschwemmungen und anderen Naturkatastrophen 

Ehemalige, Beschäftigte (Ruheständler*innen) und natürlich auch Aktive haben die 
Möglichkeit, bei Überschwemmungen in Kellerräumen und in Wohnräumen einen An-
trag auf Katastrophenhilfe zu stellen. Sind Sie von Überschwemmungen betroffen? 
Die beigefügte Anlage fasst die wichtigsten Informationen zusammen. 

www.betreuungswerk.de 

 

https://www.betreuungswerk.de/unsere-hilfe/projekte/hygienekonzept/
https://www.bew-duesseldorf.de/wp-content/uploads/2021/07/210216_BeW_Info_Kata-003-2.pdf
https://www.betreuungswerk.de/artikel/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=125&cHash=9a9890b5057b196f96b754cf4fa5fa20
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Fluthilfe ver.di 

ver.di Nachrichten 

Vor einem Monat hat der ver.di-Bundesvorstand beschlossen, vom Hochwasser Be-
troffene finanziell zu unterstützen. Jetzt, einen Monat später, hat er eine erste Bilanz 
gezogen. Bislang wurde 405.000 Euro ausgezahlt, damit wurde in 325 Fällten gehol-
fen. Weit überwiegend leben diese ver.di-Mitglieder in Nordrhein-Westfalen und in 
Rheinland-Pfalz. Noch bis zum 31. Oktober können betroffene ver.di-Mitglieder in ih-
ren ver.di-Geschäftsstellen diese finanzielle Unterstützung beantragen, sie beträgt je 
nach Schadenshöhe einmalig bis zu 1.500 Euro.  

Auch der Verein „Gewerkschaften helfen“ hat eine erste Bilanz gezogen. Bis Anfang 
August sind auf dem gemeinsamen Spendenkonto der DGB-Gewerkschaften (siehe 
unten) bereits mehr als 900.000 Euro eingegangen.  

Unter dem Verwendungszweck Fluthilfe 2021 können Spenden eingezahlt werden, 
die dann den Opfern der Flutkatastrophe zugutekommen:  

 Gewerkschaften helfen! 
Nord LB  
IBAN: DE55 2505 0000 0152 0114 90 
BIC: NOLADE2HXXX 

 
 
Kundencenter Versorgungsservice 
Kundentelefon: 0800 111 7542 (gebührenfrei)*  
Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr 
Die Postanschrift lautet: 
Bundesanstalt für Post und Telekommunikation Deutsche Bundespost  
Postfach 41 22 
49031 Osnabrück 
Telefax:  0228 9742 111 
E-Mail:  Versorgung.Telekom@banst-pt.de  

https://www.verdi.de/themen/politik-wirtschaft/++co++954e6142-eadc-11eb-9f1a-001a4a16012a
https://www.verdi.de/wegweiser/verdi-finden
mailto:Versorgung.Telekom@banst-pt.de

